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Unsicherheit und gesellschaftlicher Wandel, aber auch Hass 

und rechtsextremistische Ideologie sowie Verschwörungs-

narrative setzen die Demokratie gerade in ländlichen 

Räumen der Republik seit Jahren massiv unter Druck. Hier 

unterwandern völkische Siedler*innen, Neo-Artamanen, die 

Akteure der „Artgemeinschaft“, des Sturmvogels oder der 

Anastasia-Bewegung soziale Gemeinschaften, um nach  

einer Phase nachbarschaftlicher Anbindung und 

Vertrauensbildung das Gift rassistischer, antisemitischer 

Überzeugungen in die Dörfer und kleineren Städte zu 

träufeln. – Wohldosiert, zumeist vorpolitisch, latent  

drohend, einschüchternd und mit fataler akkumulativer 

Wirkung. Diese Entwicklungen vollziehen sich in aller Regel 

unterhalb des Radars von Sicherheitsbehörden, von  

Schulämtern oder weiteren demokratischen Institutionen. 

Die Gemeinschaftswahrnehmung als auch die Beziehungs-

struktur der Menschen in den betroffenen Dörfern, in Kitas, 

Schulen und auf Dorffesten verändern sich merklich – 

Missgunst, Schwarz-Weiß-Denken, antipluralistische und 

menschenrechtsfeindliche Ansichten kursieren, subtile 

Drohgebärden, schwarze Rhetorik und das Streuen  

toxischer Gerüchte bestimmen die Szenerie.  

Systemische Beratung und psychologische Begleitung kann 

hier mit ihrem ressourcenorientierten Repertoir als 

elaborierte Methode helfen, Menschen zu unterstützen und 

neue Potenziale zur Stärkung demokratischer Gemeinwesen 

freizusetzen. Wir stellen im Workshop praxiserprobte 

systemische Beratungsdesigns aus dem Feld aktueller  

Gemeinwesenberatung vor.       
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Person im Kurz-Profil (Angaben zum Tätigkeitskontext; 
Kontaktdaten mit E-Mail und Website) 

Leiter des Demokratiezentrums Westmecklenburg der RAA,  

Freiberuflicher Systemischer und psychodynamischer Berater, Supervisor 

und Coach (DGSv-zertifiziert, Europa-Universität Flensburg), Mediator 

(AfK) 

Arbeitet in der Gemeinwesenberatung, Demokratiepädagogik und 

Menschenrechtsstärkung in Mecklenburg Vorpommern. Grundständiges 

Studium der Wirtschafts- und Sozialgeschichte in Dresden, London und 

Windhuk (Namibia), Forschungsarbeit in Kapstadt und Johannesburg 

(RSA), berufsbegleitendes Studium an der Europa-Universität Flensburg 

(Beratungswissenschaft, Supervision und soziale 

Organisationsentwicklung).  

Tätig u.a. für die Bundesprogramme „Zusammenhalt durch Teilhabe“ oder 

„Demokratie leben!“ als Berater, Supervisor und Coach. 

Seit 2013 parallel hierzu in Praxis gemeinsam mit seiner Frau tätig. 

Dr. Daniel Trepsdorf (trepsdorf@praxis-psychotherapie-supervision.de) 

www.praxis-psychotherapie-supervision.de 
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